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Stella Stegmann: Die erste bisexuelle
Bachelorette bei RTL 2024

Stella Stegmann ist die erste bi-osexuelle Bachelorette, die
2024 Rosen an Männer und Frauen verteilt. Entdecken Sie

ihre Geschichte und Bedeutung!

In der Welt der Dating-Formate hat sich 2024 ein spannender
Wandel vollzogen. Wie RTL bekanntgab, wird die neue Staffel
von „Die Bachelorette“ mit der bisexuellen Stella Stegmann
aufwarten, die erstmals Rosen an Männer und Frauen verteilt.
Das Fernsehen zeigt sich ein weiteres Mal als Trendsetter,
indem es die Grenzen der traditionellen Rollen in Paarungs-
Shows überschreitet und damit ein Zeichen für Inklusivität setzt.
Die Herausforderung, die sowohl für die Teilnehmer als auch für
die Zuschauer besteht, offenbart sich im Umgang mit einem
Format, das sich nun auf alle Facetten der Liebe konzentriert.

Stella Stegmann, geboren am 9. August 1997 in Frankfurt am
Main, ist nicht nur Model und Influencerin, sondern auch ein
Vorbild für viele, die sich mit Fragen der Bisexualität
auseinandersetzen. Ihre Schaffenskraft erstreckt sich über
soziale Medien und andere Reality-Formate, wo sie bereits
Erfahrungen gesammelt hat. Diese Saison hat sie das Ziel, das
Bewusstsein für Bisexualität zu schärfen und das Verständnis für
verschiedene Beziehungsformen zu erweitern. Dies macht sie
zur Speerspitze einer Entwicklung, die im deutschen Fernsehen
bislang selten zu sehen war.

Die Kämpferin für die Liebe

Im Rahmen ihrer Aufgabe als Bachelorette gibt Stella zu, dass



für sie Geschlecht keine Rolle spielt: „Ob’s ein Mann oder eine
Frau ist – ist mir egal!“ Diese Aussage ist nicht nur eine
persönliche Überzeugung, sondern auch ein Aufruf an die
Gesellschaft, Liebe in all ihren Formen zu akzeptieren. Sie
möchte ein Zeichen dafür setzen, dass Liebe keine Grenzen
kennt und dass jeder Mensch das Recht hat, zu lieben, wen er
oder sie möchte. Dabei zeigt sie jedoch Verständnis für die
unterschiedlichen Dynamiken, die mit der Kontaktaufnahme
zwischen Männern und Frauen einhergehen.

Die Teilnahme an „Die Bachelorette“ ist für Stella Stegmann der
nächste Schritt auf ihrer Reise. Zuvor war sie 2023 in der Netflix-
Show „Too Hot to Handle: Germany“ zu sehen, wo sie nicht nur
eine Beziehung zu einem männlichen Teilnehmer, sondern auch
zu einer anderen Kandidatin einging. Diese polyamore
Beziehung zeigte, wie flexibel und vielfältig Liebesbeziehungen
sein können. Stella reflektierte jedoch und kam zu dem Schluss,
dass концентрация auf eine Person auch für sie der sinnvollere
Weg ist, um die Liebe voll auszuleben.

Ein Blick hinter die Kulissen

Stella wuchs in Frankfurt auf und lebt inzwischen in der
bayerischen Hauptstadt München. Ihre Erfahrungen als Model
und Content Creatorin haben sie zu einer bekannten
Persönlichkeit gemacht. Mit einem Bruder, der drei Jahre älter
ist, hat sie eine enge familiäre Bindung und sieht ihre
Erfahrungen im Leben als Quelle der Inspiration. Zu ihren
Hobbys zählen Pole Dance, Zumba und sogar Piano spielen –
vielseitige Interessen, die ebenso unterschiedlich sind wie ihre
Ansichten über Beziehungen und Liebe. Dazu erklärt sie:
„Freundschaft, Leidenschaft und Unterstützung“ sind für sie
entscheidend, wenn es um ihre Vorstellung von Liebe geht.

Die Sendetermine für „Die Bachelorette“ 2024 stehen bereits
fest und die Vorfreude auf die neuen Episoden ist spürbar. Viele
Fans der Show sind gespannt darauf, wie sich die Folge von
Events entwickeln werden, angesichts Stellas neuer und mutiger



Annäherung an das Thema Liebe. Das Ziel der Sendung bleibt es
jedoch, die verschiedenen Wege, die Menschen gehen, sichtbar
zu machen und das Verständnis füreinander zu fördern – ein
Unterfangen, das mit der Teilnahme von Stella Stegmann in
dieser Staffel neue Dimensionen gewinnt.

Ein neues Kapitel in der Dating-Welt

Die Entscheidung, eine bisexuelle Bachelorette ins Rennen zu
schicken, kann als ein wegweisender Schritt in der deutschen
Fernsehlandschaft betrachtet werden. Es ist ein Zeichen für
Fortschritt und Offenheit, das den Glauben an die Vielfalt
menschlicher Beziehungen bekräftigt. Die Herausforderung wird
darin bestehen, nicht nur die Dynamik zwischen den
Geschlechtern zu beleuchten, sondern auch Raum für
unterschiedliche Beziehungsformen zu schaffen.

Die Entwicklung von Kuppelshows im
deutschen Fernsehen

Die Kuppelshow-Formate haben in den letzten zwei Jahrzehnten
einen bemerkenswerten Wandel durchlaufen. Bereits mit der
Einführung von „Bauer sucht Frau“ im Jahr 2005 begann eine
neue Ära von Reality-Formaten in Deutschland. Diese Show
stellte eine Verbindung zwischen dem ländlichen Leben und dem
Streben nach romantischen Beziehungen her, indem sie
Landwirte und Single-Frauen zusammenbrachte. Seither haben
sich viele Formate etabliert, darunter „Die Bachelorette“ und
„Der Bachelor“, die beide auf dem Prinzip der romantischen
Konkurrenz basieren.

Mit dem Aufstieg von Streaming-Diensten wie Netflix hat sich
das Medienspektrum erweitert, was die Wettbewerbslandschaft
für traditionelle TV-Sender wie RTL und ProSieben verändert hat.
Formate wie „Too Hot to Handle“, in dem sich Paare in einer
Idylle zusammenfinden müssen, um Liebe zu finden, haben den
Weg geebnet für diversere sowie dynamischere Konzepte, die



alle Typen von Beziehungen abdecken, einschließlich jenen mit
bisexueller Ausrichtung. Diese Entwicklung spiegelt das
wachsende Interesse an inklusiveren Darstellungen in den
Medien wider.

Gesellschaftliche Relevanz der bisexuellen
Darstellung

Stella Stegmanns Teilnahme an „Die Bachelorette“ 2024 ist
nicht nur innovativ, sondern auch gesellschaftlich relevant.
Bisexuelle Menschen sind in vielen Medienformaten oft
unterrepräsentiert, und ihre Sichtbarkeit kann eine wichtige
Rolle in der Sensibilisierung und Akzeptanz von
LGBTQ+-Themen spielen. In Deutschland leben Schätzungen
zufolge mindestens 4 bis 6 Millionen Menschen, die sich als
bisexuell identifizieren (Quelle: DBS). Die durch „Die
Bachelorette“ geschaffene Plattform könnte dazu beitragen,
Vorurteile abzubauen und das Diskursniveau über Bisexualität in
der Gesellschaft zu erhöhen.

Durch die Gestaltung des Formats, wo Stegmann sowohl Männer
als auch Frauen datet, wird das traditionelle Verständnis von
Liebe und Beziehungen in Frage gestellt. Diese
Neuinterpretation könnte helfen, die Diversität von Beziehungen
zu beleuchten und jüngere Generationen dazu anregen, offener
für verschiedene Beziehungsmodelle zu sein.

Statistische Daten zur Einschaltquote von
Kuppelshows

Die Einschaltquoten von Dating-Shows zeigen oft
beeindruckende Zahlen und belegen deren Beliebtheit. Laut
einer Studie von AGF Videoforschung erfreuen sich Formate
wie „Der Bachelor“ und „Die Bachelorette“ konstant hoher
Einschaltquoten, oft mit Marktanteilen von über 15 % in der
relevanten Zielgruppe der 14–49-Jährigen. Insbesondere
Kuppelshows ziehen jüngere Zuschauer an, was sie zu einem

https://www.dbs.de
https://www.agf.de/


bevorzugten Format für Werbetreibende macht. 

Im Jahr 2023 verzeichnete „Die Bachelorette“ eine Steigerung
der Einschaltquoten um bis zu 20 % verglichen mit der
vorherigen Staffel. Diese Zahlen unterstreichen das wachsende
Interesse an neuen und inklusiven Formaten und deuten darauf
hin, dass das Publikum für solche vielfältigen
Romantikdarstellungen aufgeschlossen ist.
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